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FrühgemüssausGürzDerMagistrathatbekanntlichüberAuftrag
desBürgermeistersVerhandlungenmitderlandwirtschaftlichen
Genossenschaftfür die UmgebungGörzwegenLieferungvon
FrühkartoffelnundvonFrühgemüseandieGemeindegepflogen,
welchezu einembefriedigendenErgebnissegeführt hätten ,wenn
nicht die Aktion durch die jähe Wendungder Verhältnisse an

derSüdgrenzederMonarchieplötzlichlahmgelegtwordenwäre.
GörzundUmgebungsindKriegsgebistgeworden,aneinenregel-¬
mäßigenEilfrachtverkehrist nichtmehrzudenken.DerStadtrat
hatdeshalbinseinergestrigenSitzungnachbeinemBerichtedes
StR .Schreinerbeschlossen ,vonder FortführungderVerhandlun¬
genAbstandzunehmen,imgeeignetenZeitpunktjedochaufdiese
Angelegenheitwiederzurückzukommen.

Achaefnne fürdieStraßenbahnen.DerStadtrathatinseiner
Sitzungvom25 .Maidie AnstellungweiblicherSchaffnerbeiden
städtischenStraßenbahnenaufKriegsdauergrundsätzlichgeneh¬
migtundin derletztenSitzunglegtedieStraßenbahndirektion
einenBerichtvorüberdieMaßnahmen,welchezurageführungdes
Beschlussesgetroffenwurden.SieHateineKundmachungerlaesen,
desInhalts ,daßPrauenundMädchenalsSchaffnerinnenmiteinem
Stundenlohnvon 36 Hellern angestellt werden .Mindestalter
24Jahre,Höchstalter35Jahre.AnDienstkleidernsellden
SchaffnerinnenRock,BluseundMantelzugewiesenwerden.DieBe¬
zahlungsollnachStundenlöhnenundniehtwiebeidinmännlichen
SebaffnernnachTaglöhneherfolgen,weildieDirektonüberdie
LeistungsfähigkeitunddenUmfangderDienstleistungnochkeinen
Neberblickhat :DieFrauendürftenvoraussichtlichnureine
kürzereDienstdaueraushaltenalsdieMänner.Essollanfangemit

einer wesentlich kleineren Dienstleistung begonnenunddiese

erstAllmählichgesteigertwardenDerStundenlohnvon36hist
etwashönerais derLohnderWagenreinigerinnen( 33h )undetwas
geringeralsderAnfangsgehaltderBeamtinnen( K275perTag)
soferndieseaufStundenumgerschustwirdDievomOtadtratebeang
tragteZreuerungszulagevonmonstlich9Kfürledigeoderverwit¬
wete,nichtversorgteweiblicheAngestelltegiltauchfürdiese
neuenSchaffnerinnen.DieSchaffnerinnenwerdenvorläufignur
audenBeiwagenverwendetwerden ,jedenfallsnichtaufMotor¬
wagenvonZügen,weilsie als Zugsführernichtverwendetwerden
dürfen .DieSchulzeitwirdabenfallaper Stundemit 36hbezahlt .
EseindaußerordentlichzahlreicheAnmeldungenfür dieFinschus
lungerfolgt,sodassichdieBedingungenalezweckentsprecheni
erweisenBürftenDerStadtratnahmdiesenBerichtinderletzsgebehmigend
enSitzungzurKenntnis

HauntvoranschlagderGemeindeWienDerStadtrat
beganninseinerletztenSitzungmitderBeratungdesHaupt-¬
voranschlagesder GemeindeWienfür dasJahr 1915/16 .Den
VoreitzführteVizebürgermeisterHierhammer.AnderBeratung
nahmenteil :ObermagistratsratDr .AugustMayr,dieMagistratst
räteDr .HeldundDr .Loderer,OberbauratTrnka,Stadtbuch¬
haltungsdirektorHillingerundOberrechnungeratLintner .

DerReferentVB.HoßerstatteteeineingehendesExposé,
in welchemer ausführte :Der zur Beratung vorliegendeHaupt¬
voranschlagderGemeindeWienfürdasVerwaltungsjahr1915/16
( 1 .Juli 1915bie30 .Juni1916 )konntemitRücksichtaufdie
WirkungendesKriegesnichtnachdensonstüblichen ,fürein
normalesVerwaltungsjahrgeltenden Grundzätzenaufgestellt
werden,dadieDauerdesunsaufgezwungenenKriegesnichtabzu-¬
sehenist undbezüglichder EntwicklungdesWirtschaftslebens
nachdemFriedensschlussebestimmteAnnahmendermalenausge¬
schlossenerscheinen ,wodurchjedefeste Grundlagefüreine
nurhalbwegsrichtigeEinschätzungderEinnahmenfehltund
wirhabenes daherdeisesmalmit teilweisefraglichenundzum
TeilesogarmitungewissenAnnahmenzutun .WasdieAusgaben
betrifft ,sogibtesøimstädtischenHaushalteeineAnzahlvo
Ausgabsposten,diedurchdiederzeitigenFreignissenichtbe¬
einflußtsindunddaheraufrechterhaltenwerdenmüssen.Ebenen
könneneineReihevonAusgabennichtuntereinbestimmtesMaß
herabgesetztwerdenundmüssenauchdie zbesonderenAusgaben,
welchehauptsächlichdurchdieKriegsverhältnissederGemeindeaufdenverschiedenstenGebietenaufgebürdetwerden,eine
entsprechendeBedeckungfinden.UmeinentunlichstenAusgleich
zwischendenAusgabenundEinnahmenherbeizuführen,mußten
daherjeneAusgabsposten ,dieunterdengegenwärtigenVerhält¬
nisseneinebedeutendeHerabsetzungvertragenoderüberhaupt
für einespätereZeitverschobenwerdenkönnen ,weitestgehend
herangezogenwerdenSchonbisjetztwurdendieMittelder
GemeindedurchdieKriegsereignisseganzbedeutendinAnspruch
genommen.DieGemeindevertretungmußteallesdaransetzen,damf
dasWirtschaftslebenkeinebesondersunangenehmrfühlbareStockung
erfahre,dieentsprechendenArbeitsgelegenheitenvorgesehen
werden,derKriegsnottunlichstEinhaltgetanunddurchsanitärs
VorkehrungenderdrohendenSeuchengefahrvorgebeugtsowiealle

Maßregelnrechtzeitigundzweckmäßigeingeleitetwur-¬
den,damitderLebensunterhaltderWienerBevölkerung-soweitalsesbeideneigenartigenVerhältnissenundsichbietenden
SchwierigkeitenderBeschaffungallernotwendigenLebensmittel
möglichwar,gesichertwerde.AußerdemerforderndieKriege¬
leistungen(Finquartierungen)unddieKriegsfürsorge(Teuerungss
zulageanstädt .Angestellte,etz )sehrbedeutendeAufwendungen
DazukommtnochdieSteigerungdesnormalenRederferinfolmder

sünstigungeneintretenlies .
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undBewirtetenversicherten,diesenFesttaginihremLebennicht
zuvergessan.

DarFallPrzemvalsunddieSchulen.DerVorsitzandedesOrts
schulratesJoseffstadtStadtratSchwerhatteangeordnet ,daß
dieBedeutung derWiedereroberungPrzemyslsden
SchulkindernvondenLehrpersonenausführlichdargelegtwerde,
wozuder gestrigeSchultag( Freitag )ausersehenwar .Derheu¬
tigeSchultagwurdegänzlichfreigegeben.DiesemBeispiele
folgendwurdeauchandenGymnasiumundRealschulendesBezir¬
kesdieBedeutungdesgroßenTagesinähnlicherWeisegefeiert.



Spitales .ZumSchäussebesprachereinigeApproviaionierungs¬

zeitderGemeindeWienüberwiesenenundindenKissabeständendieHirrenHedherernuchenmuß,vonallenweiterenErferdernig
derGemeindeenthaltenenGelder ,ebensowiederrestlicheBetrag sen als den bereits veranschlagten abzusehen .Ausder biebrig

von285. 000KauedemimKassaresteenthaltenenErlöse Verwaltungstätigkeitinsbesonderswährendder jetzigenKriegs¬
durchdenVerkaufderHäuserinderSchenkerstrade8/10,
Rosengasse3 im1 .Bezirke ,zur TeilweisenBedeckungderfür

zeit zeigt sich deutlich ,daßdie Gemeindevertretungstete
bemühtwardenvielseitigenInteressenderMillionenstadt

denAmtehausbanFeldrstraße ,praliminiertenSusgabenper gerechtzuwerden,wobeiinderletztenZeitdieverschieden¬
900. 000KzufolgeGemeinderatebeschlussesvom27Februar stenaußergewöhnlichenFragenbehandeltundgelöatwerdenmuß¬
1912ausdenKassabeständenzurentnehmensind,sedaßvondem ten ,umderBevölkerungin dieserschwerenZeitdenKampf
AbgangebeideraußerordentlichenGebarungnocheinRestbetrag umdieFrhaltungihrerExistenztunlichstzuerleichtere.
von6,771540Kverbleibt .ZurBedeckungdesselbenist deram Sollten sich durchFinwirkynggünstiger Umständedieallgemei¬

30Juni1913nachAusscheidungdesBetragesper1,836 . 800K aftlichenVerhältnissefürxdaszVerwaltungsjahr .
iedie nochzur VerfügungstehendebareKassarestder 1915/18wiederbessergestalten,unddieEinnahmeneineFrhök
eigenenGelderderGemeindeWienheranzuziehenundimFalleder hungerfahren ,so wirdeo mancheswiederberüsksichtigtwerdes
UnzulänglichkeitdesselbenderausdeneigenenGeldernder können,wasdermalenzurückgestelltwerdenmußte
GemeindeWienimJahre1913andasInvestitionsanlehenvom StROppenbergerbemängeltdiehohenAnsätzefürAdaptie-
Jahre1908gegebeneVorschußimrestlichenBetragevon6Mill . rungen im NeuenRathause ;manmüssebei den verschiedenenUele

KnachMaßgabedesBedarfesandieKassabeständtdereigenen
Gelderzwrückzuerstatten .DasKassarestdereigenenGelder

siedlungendiegrößteSparsamkeitwaltenlassenErberricnt
sodanndasPefizitbeiderstädtischenStellwagenunternehmnn .

derGemeindeWien,deram30 .April1915rund10. 6MillK uadbeimstädtischenLagerhauseunderauchtaufsolcheFrfaht
betrug ,wirddurchdiebedeutenden,imvorausnichtbestimmbarenrangenBedachtzunehmen,diegeetgnetsind ,dasDefizit:

erurdeninkadvonLebenphittelcenir starkin ringern .InäpesonderesollansibeidenstaleiohenSteusde
Ancpruchgenommenwerdenundlaßt sich daher ein Bereuhnungüber
dievoranssichtlicheHöhederselbenmit30 .Juni1915nicht

nenbei GeleiseerneuerungennuchMöglichkeitgespartrend
StRBrauneiserguchtdenBedürfnissenseinesBezirk

austellen .Esist jedochanzunehmen,daßdurchdieausderAbgabe
derLebensmittelzuerzielendenEinnalmendieKasabeständeeine

(Eaccrichein )nachReg: elkeitBerinungzutragen ,wennauc»
denheutigeVerallendesandiegrößteepareaaksitwelni

solcheHcheerreichenwerden,umausdenselbendenAbgangfür
außerordentlicheZwenkewenigstennincoweitdeckenzukönnen,

benicltdurchdieRickzdalungdesdemInfestitienes

Sin Scarsiner erzlürt aln Referens drsrnari
Senbannen,danderenDirektionchnakinbeidenGeleiseerne

ahr sparsamvorgshe .NotwendigeInvestitionenmie
ähre1908gegebenenVerschursesper3MillKseine nenses

dneSindet erklürtiaFinverneinenmitderBesirksver
FasGesamterfordernisfürdasVermitungsjahr1915/16

per229,068.470K,wevonaufdieeigenenGelder197,154330K
dtunterBedachteahmeaufdisauderorgsarlicl»

Verkaleniadesichmitdcnfür len1 Bezireeingestelltengeser
d aufdieAnlehensgelderundAbschreibungereservenderGasz zubescheiden

werkeundElektrizitätewerke31,914. 140Kentfallen ,zeigtgegen StadtratBauratSelneiderwünschtdieFröffnungderdu
dasGesamterfordernispro1914/15per245,583. 900K
(194,014.850KeigeneGelderund51,571. 050KAnlehensgelder)
eineVerminderungvon16 . 517Mill .Kundzwarergibt dasGesamt¬

straßevonderJägerstraßebiszumneuerrichtetenMarktein
Hannovergasse .Erbedauert ,daßdaesehonseit langempröjetle
teBadimDonaukanalnächstderBrigittabrückenichtzurAni

erfordernieder eigenenGeldereineSteigerungvon . 140Mill runggelangenkänneundgibtderHeffnungAusdruck,daßinder
KronenunddasGesamterfordernisfürRechnungderAnlehenegelder
undAbschreibungsreserveneineVerminderungum19657Mill .K.

AllernäenstenZeitdemWunschederBevölkerungdee20 !Bezirkes
nachdiesemBadeRechnunggetragenwerde.

NacheingehenderBesprechungdereinzelnengruppenschloß
derBudgetreferentwiefolgt:IchglaubedurchmeineAueführun¬

StR .KnollbemängeltdiehohenKostenderVerwaltungder
städtischenStraßenbahnen,diesicherlichdurchgeeigneteHefor

genein entsprechendesBildüberdie gegenwärtigematerielle
LagederGemeindegegebenzuhabenundes ist ausihnenauchzu

mensichgerringernlassenwürden.Erbesprichtsodanneingehen
verschiedeneApprovisionierungsfragen.

erseben,daßesdringendnotwendigerscheint,mitdenAusgaben
imStadthaushaltezu sparenundwiederzu sparen ,sodaßich

VizebürgermeisterRainbegrüßtdieEinsetzungdesBetrages
von500. 000KronenfürdieKehrichtabfahrreform,sowiediesin¬

gestelltenPostenfürdieAusgestaltungdesLiesingerSammelkam
nalesundzolltdemBauamteseineAnerkennungfürdieDurchfäh¬
rungderVerlegungdesNaschmarktes.ErwünchtSparsumkeitbei

BerücksichtigungderWünschedenBezirkesSimmring.
StR .WagnerempfiehltdieBedürfniesedes2 .Bezirkeseiner

Berücksichtigung ,da gerade dieser als der tweitgrößte Bezirk

WiensweitmehralseinandererBezirkausbaufähigistunddaher
der Finführungder elektrischenBeleuchtungDerStraßenpflege großeInvestitionengebieterischverlangt.
mußdiegrößteAufmerksamkeitzugewendetwerdenundaufdiesem ReferentVizebürgermeisterHoßbesprichtinseinemSchluß¬
GebietedürfenauchgrößereOpfernichtgescheutwerden.Er worteeingehendalle vondenverschiedenenHednernin derGens¬
verlangt ferner eine weise SparsamkeitumVerkehrswesenundför¬ raldebattegeäußertenWünsche,woraufdieBudgetberatungabge¬wrde

forderteinegründlicheReforminderVerwaltungdesJubiläume brochen/undinderkommendenWochefortgesetztwird.

fragen . Beckmannstiftung.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatüberAnre¬StR.WippelwünschtdieehesteDurchführungeinerRefd gungdesAdministratorsderBeckmannetiftungzurUnt- ¬ rstützungderKehrichtabfuhrundsprichtsichfüreineVerwertungdes engagementlosernotleidenderBühnenkünstler- MagistratsratDr.Kehrichtesane .ErregtfernerdieFragederVermehrungder v .Radlerverfügt ,daßmitRücksichtauf die momentaneNotlageAufschriftstafelnindenStraßenWiensanundbehandeltdie der vielen gegenwärtigin WienweilendenengagementlesenSchau¬führungeinerWertzuwachssteuer. spielerundSchauspielerinnenschonjetzteinTeilbetragder
StR .FraßstehtauchaufdemStandpunkt,daß ,denheutigen

VerkältnissenRechnungtragendaußerordentlichsAusgabennach imderbstefälligenZinsendesBeckmann-Stiftung-Kapitales
vorschußweiseflüssiggemachtwerdeundsoweitdieseGeldmittel

Möglichkeitzuvermeideneind ,wünachtaber ,dafschonlange reichen ,zurVerteilunggemangt.DieBeckmannstiftungwirddaher
geäußertenWünschendes7BezirkesaufFröffnunggewieser wiederMittwoch,den9 .JuniimNeuenRathauseStiege9,2 .StockdigerStrasnzügeerfülltwerdenmigen um10Uhrvermittagseröffnetwerden.R.SchmidgibtyseinerBefriedigungAusdruck,daßange- -

r heutigenVerhälteissederVoranschlagsoausgefallen AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
, wiser veliegt .DarMagistratsei anzuweisen,der Mittwoch,DonnerstagundFreitagvor -undnachmittageSizagevonderErschlleßungneuerFinnahmenerhöktesAugenmerk al- AmDonnerstag,den10 .. M.wirdderBürgermeister

zuzuwenden30könnenz .B .dieHundesteuereinerReformunters
20 AuchderWertzuwachstteuermüssemanhiergeden- üblicherfeierlicherWeiseandiestädtIndustrie-Lahrerin

Holdschikdie Fhrenmedaillefür 40 jährige treueDienst
ken , dieStraßenbahndirektionmögederAbrichtung andenFzerzierueieterderetädtischenFeuerwehrKürderMctorfühmereinegrößereAufmerksamkeitzuwenden,damitdie diEhrenmedaillefür25jährigeverdienstlicheWäligkeits
zlagenderanrcnsteaufdresenGebiereauritrerundferdert GebietedesFeuerwehr-undBettungswesenssiheüdiednlicheAnflassungderjetztfürBürcsderStradenbabnen - - -
verwendetenFanlaserschule.GröstmiglicheAufmerksamkeitwäre ingvonVerwundetenGestarngabes in derFilialeauchderStraßenreinigungzuzuwenden .DerRedserlenktsohließ¬ des GarnisonsspitalesNe1 ,welchebeir Beginndes Kriegesbel

lichdasAugenmarkaufdenVerkaufdershemallgenMuseumsreali¬denKlosterxfrauenzu„UnsererliehenFrauvonSion “unterge¬
tät auf denKarlsplatzundwünschtauchimheurigenJahrede brabt ist ,viel Freuds Zugleich mit 10 Klesterzöglingenwurden
PurchführungeinerFassaden-Konkurrenz,disja schonvorm 7 werwandeteSoldaten ,daruntereinSchwerverwundeterdurchden
Bemeinderatebeschlösenwurde. Felivikar BischofBjelik gefirmt .Hiebeiwarenanwerand :Probst

StR .Schwerbemerkt,daßdieStraßen,welchemitihren Babuschek ,die Pfarrgeistlichkeit von St .Ullrich ,Previnzid
NamenandieruhmvollenSiegegagenItalienerinnern ,ganz P .Lebew ,Spitalskommandant Major v .Teleszky ,Medizinalra
unansehnlichundkuumbekanntsind .Erwünscht ,daßhervor¬ DrHanke ,PrimariusDr .Ullmann,Dr .WeinbergerundDr .Schramm
ragend .Straßen Wiensnach jenen Orten benanut werden ,deren Esist rährendzuvermekken,daßdieMüdchen-Firmlingezugunsten
Namenjetzt mit den größten Heldentaten unserer Armeeverbunden derSoldatenaufihreEirmungsgeschenkeverzichteten.Oberleutan
eind .ErverlangtfernereineReformderGräberausschmückungnantSchuster ,dessenTöchterleinebenfallsunterdenFirmlingenaufdenGemeindefriedhöfen. war ,hatte die Patenstalleüberdie Seldatenübernommenund

StR.Braunwünscht,daßderStraßenpflasterungeinbeson¬DelikatessenhändlerKuglerhattefüreingutesFrühstückund
deresAugenmerkzugewendetwerdeundersuchtummöglichste für einreinblichesMittngeesenvorgesorgtDieBeschenkten
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